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Ein kantonales
Gewerbepatent, hier aus
dem Aargau. (Objekt
im Museum der
Radgenossenschaft)

Jenische Gewerbetreibende

heute:
Messerschleifer und
Markthändlerin.

Die Forderung nach Anerkennung bleibt,
und es braucht praktische Fortschritte
Die erstmalige Entschuldigung des Bundesrates

war ein wichtiger Schritt, den die
Radgenossenschaft nutzte, um 1989, im Vorfeld der
700-Jahr-Feier der Schweizerischen
Eidgenossenschaft, an einer Pressekonferenz
nachdrücklich die Anerkennung als «ethnische
Minderheit» zu verlangen. Der Ausdruck besagte:
Wir verstehen uns als Nation, als Volk in
diesem Land. Nicht als irgendeine soziale
Randgruppe. Gefordert wurden aber auch praktische

Massnahmen: Die Petition von 1993,
unterschrieben von Robert Huber und May Bittel
für die Radgenossenschaft und einer Reihe
prominenter Persönlichkeiten aus der
Mehrheitsgesellschaft, verlangte nebst der Anerkennung

«ein interkantonales Abkommen», das
den «Zigeunern», so der damalige Ausdruck,
den Erwerb eines national gültigen Patents
erlaube. Und sie verlangte, dass in jedem
Kanton mindestens ein Standplatz geschaffen
werde, wo man befristet oder sogar das ganze
Jahr über sollte halten können. Die Gewerbepatente

wurden 2002 vereinheitlicht.

13


	Die Forderung nach Anerkennung bleibt, und es braucht praktische Fortschritte

